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mit dem ganzen Aufgebot ſeiner en geiſtigen Kräfte ſich der Wiederherſtellungder Kirche In England gewidmet. Leider hat der Sieg der kaiſerlichen Politik,welche zur Vermählung Phili D II. mit Maria ührte, das irken olegelä mt. Die Darſtellung des Zerwürfniſſes wiſchen Paul I (1555—1559),dem ſittenſtrengen, reformeifrigen nd ſtrenggläubigen Araffa einerſeits, und
Pole anderſeits, hat weitere Forſchungen durchaus ni überflüſſig gemacht.Reines Erachtens iſt ſie von einer gründlichen Erforſchung des vaticaniſchenArchivs und der Archive Oberitaliens bedingt. en würdigen Schluſs bildet
das anziehende Charakterbild des großen Cardinals.

Das tn anziehender Sprache verfaſste Buch verdient eine warme
Empfehlung.

en Canonicus Alfons Bellesheim.
11) Offene Antwort Herrn Willibald Beyſchlag, Doctor und

Profeſſor der evangeliſchen Theologie, auf ſeinen „allen wahrheitsliebendenKatholiken und Proteſtanten vorgelegten“ offenen rief den hochwürdigſten Biſchof von Trier, Herrn Dr Korum, von Dr inig,Profeſſor ant biſchöflichen Prieſterſeminar vu Trier. Trier. ru und
Verlag der Paulinus⸗Druckerei. 1893 8 Preis

Die heftigen, zum Theil ſogar perſönlichen Angriffe, E. der
evangeliſche Bundesbruder Dr Beyſchlag tu ſeinem „offenen Brief“ gegenden hochwürdigſten Biſchof von Trier, das dortige Prieſterſeminar,ſowie gegen die Katholiken und alles Katholiſche überhaupt richtet, und
womit dem evangeliſchen Presbyterium von Trier, das nach eigenemGeſtändniſſe In ſeiner Erklärung den Biſchof betreffs der Kranken
Anſtalten tn Trier eine chwere Niederlage erlitten hat, Uhilſe kommen will,inden in Dir Einigs „offener Antwort“ eine wuchtige und unwiderlegliche,doch In maßvollem Tone gehaltene Zurückweiſung, e den Angreifermoraliſch vernichtet.

Dem Leugner der heit Chriſti als ſolcher erſcheint Dir Beyſchlagin ſeinem „Leben We

ſu“ eweist Einigs roſchüre kurz und bündig aus derSchrif und (U älteſten Vätern, die atholiſche ehre von der ſacramentalenWürde der Ehe, von der allein ſeligmachenden 4—  , der Verehrung der Heiligen,der Siebenzahl Sacramente ſtellt dem „allgemeinen Prieſterthum“ derProteſtanten die &  ehre der älteſten Kirche vo dem jure divino beſtehendenUnterſchied wiſchen Hierarchie und Laien über, beſpri die Gründung derriſtlichen Gemeinde Iun Rom Urch Petrus und die Auslegung, welche dieKirchenväter en Worten Chriſti „Du biſt Petrus und auf dieſen Felſen vill ichmeine 1 bauen“
wichtigen Fragen im

gegeben haben. Gerade die gründliche Behandlung dieſer
Anfrage“ Eini Rahmen einer kurzgefaſsten Broſchüre erlei der „offenen
Tagesbrof 98 einen die Bedeutung einer localen Intereſſen dienenden polemiſchen
Katholike chüre überragenden und allgemeineren Wert, 0 daſs deren Leſungund „wahrheitsliebenden“ Proteſtanten auch außerhalb des BisthumsTrier empfehlen iſt

St Florian Profeſſor ernhar Deub ler.
12) ottes Wege. Erinnerungen an die Trierer Wallfahrt. Von

Dr. Höhler. Heiligenſtadt (Eichsfeld). xrU und Verlag von
Cordier. 8⁰. 131 S

Vorliegende, elegant ausgeſtattete Schrift ſchilder uns n feſſelnderund intereſſanter eiſe die Bekehrung eines jungen proteſtantiſchen Mediciners,
Eer heiß Kuno, auf der Reiſe nach Trier, die EL mit ſeiner Mutter, Schweſter
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und ſeinem Onkel, die ſämmtlich katholiſch ſind, unternimmt. Die anmuthige
Erzählung iſt oft von längeren, lebhaften Dialogen unterbrochen, un welchen
beſonders der hochgebildete katholiſche Pfarrer Rudhart, der auf der eiſe
zur Geſellſchaft ſtößt und ſich auch als nie en  u ſeinem proteſtan⸗
tiſchen Neffen Kuno die Widerſprüche des Proteſtantismus und die Wahrheit
des katholiſchen Glaubens in ſchlagender eiſe veranſchaulicht. Nach langem,
heißen Seelenkampfe rfolgt endlich vor dem eiligen im Dome Trier
die Umwandlung und der Entſchluſs, katholiſch zu werden.

Kuno kommt Fur Einſicht: „Nörgelnde Kritik an allem, was dem Chriſten
heilig ſein ſoll; zweifelnder Unglaube, der ich bis zum Geheimnis der Menſch
werdung Hureckt. tolles, eitles, aufgeblaſenes Profeſſorengezänk und immer
veiter und weiter ſich ausdehnende altung un tauſend Secten und Lehr⸗
meinungen; bare Verzweiflung an der Möglichkeit der Erkenntnis der Wahrheit;
alles das habe ihn bisher Im Proteſtantismus umgeben  77 (Seite 121) nd nun
auf einmal auf der anderen, der katholiſchen Seite „dieſe wunderbare Glaubens.
einheit, dieſe jubelnde, gottinnige Begeiſterung der vielen Tauſende, die ich gleich
dem Weibe im Evangelium, hexrandrängten, Aum das Kleid ihres Erlöſers und
ſeinen Saum wenigſtens durch irgend einen Gegenſtand der Andacht berühren

aſſen und ber all dieſer Glaubensglut und dieſem Glaubensmuthe das Kreuz,
an dem das Heil der Welt gehangen!“ (Seite und 122) Kuno wird
Katholik und 117˙ un das Seminar für auswärtige Miſſionen, ſeine engelfromme
Schweſter &L  F  rida geht ins Kloſter, damit ſchließt die Erzählung.

Wir freuen uns, im Verfaſſer dieſes Buches einen zweiten Hammerſtein
begrüßen 3u können, und empfehlen ſein erk allen Convertiten und gebildeten
Katholiken, welche araus mͤ beſten E manchen Einwurf gegen die Kirche, der
ihnen im täglichen Leben, n der glaubensloſen Preſſe begegnet, widerlegen
unen. Möge der gelehrte Herr erfaſſer die Literatur der belletriſtiſchen Apo⸗
logetik bald wieder nit einer ähnlichen Schrift bereichern!

Wels Friedrich Peſendorfer.
13 Die Bergpredigt Chriſti un ihrem organiſchen Zuſammen⸗

hange rklärt von Di. ugo Weiß, ord Profeſſor der Theologie am

kgl Lyceum Hoſianum zu Braunsberg. reiburg. Herder 1892 Ger 8
III Uund 111 M 1.8  —

Der Verfaſſer, der bereits durch ſeine hiſtoriſch-exegetiſche Studi  E
„Moſe und ſein Volk“ vortheilhaft bekannt geworden, will fü die Er
lärung „eine goldene Mittelſtraße ſuchen, we einerſeits zwar einen
genügenden Einblick un die auptſächlichſten hier einſchlägigen exegetiſchen
Forſchungen gewährt, aber andererſeits auch die erhabenen Gedanken der
Predigt möglichſt zuſammenhängend mit warmem Accent zur Darſtellung
oringt, ⁰ Lectüre und Studium des Ganzen nicht weniger anregend
als belehrend 3u geſtalten.“ Das iſt f  ir eine exegetiſche Darſtellung, die
dem Curatcelerus gewidmet iſt, jedenfalls die einzig richtige rt, nt⸗
ſprechenden Nutzen ſchaffen. ach unſerer uſicht hat der Verfaſſer
ſeinen Zweck erreicht, eine recht brauchbare und chöne Arbeit geliefert.

Er gibt folgende Dispoſition: Ei die Erwerbung des Bürgerrechts
im meſſianiſchen Neh Matth. *—  1 Allgemeine Anforderungen. Die acht
Seligkeiten —1 Beſondere Anforderungen Qn die Vorſteher des meſſianiſchen
Reiches 1— II et Das meſſianiſche Reich un ſeinen Verhältniſſen zum
altteſtamentlichen Geſetz und zur jüdiſchen Geſetzes-Interpretation 17—4

Die Vervollkommnung des Geſetzes innerhalb des Meſſiasreiches um allgemeinen
17— D  le Vervollkommnung einzelner Geſetzesbeſtimmungen reſpective


